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system, welches umfaßt:  
einenlänglichen, flexiblen Katheterkörper, der ein proxima-
les Ende und ein distales Ende aufweist und eine äußere 
Ummantelung und einen inneren Kern umfaßt, der in Be-
zug auf die äußere Ummantelung axial verschiebbar ist;  
ein Hauptgefäßtransplantatrückhalteelement, das einen 
ersten abziehbaren Überzug zum Zurückhalten eines 
Hauptgefäßabschnittes eines gegabelten Transplantats 
umfaßt;  
ein erstes Zweiggefäßtransplantatrückhalteelement zum 
Zurückhalten eines ersten Zweiggefäßabschnittes des 
Transplantats; und  
ein zweites Zweiggefäßtransplantatrückhalteelement zum 
Zurückhalten eines zweiten Zweiggefäßabschnittes des 
Transplantats;  
wobei der erste abziehbare Überzug mit einem 
Hauptzweigfreisetzungselement verbunden ist und wobei 
das Hauptgefäßtransplantatrückhalteelement, das erste 
Zweiggefäßtransplantatrückhalteelement und das zweite 
Zweiggefäßtransplantatrückhalteelement jeweils innerhalb 
des Katheterkörpers in einem mit dem Transplantat be-
schickten Zustand angeordnet sind.
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1.  Bifurkationstransplantatentfaltungssystem, 
welches umfaßt:  
einenlänglichen, flexiblen Katheterkörper, der ein 
proximales Ende und ein distales Ende aufweist und 
eine äußere Ummantelung und einen inneren Kern 
umfaßt, der in Bezug auf die äußere Ummantelung 
axial verschiebbar ist;  
ein Hauptgefäßtransplantatrückhalteelement, das ei-
nen ersten abziehbaren Überzug zum Zurückhalten 
eines Hauptgefäßabschnittes eines gegabelten 
Transplantats umfaßt;  
ein erstes Zweiggefäßtransplantatrückhalteelement 
zum Zurückhalten eines ersten Zweiggefäßabschnit-
tes des Transplantats; und  
ein zweites Zweiggefäßtransplantatrückhalteelement 
zum Zurückhalten eines zweiten Zweiggefäßab-
schnittes des Transplantats;  
wobei der erste abziehbare Überzug mit einem 
Hauptzweigfreisetzungselement verbunden ist und 
wobei das Hauptgefäßtransplantatrückhalteelement, 
das erste Zweiggefäßtransplantatrückhalteelement 
und das zweite Zweiggefäßtransplantatrückhalteele-
ment jeweils innerhalb des Katheterkörpers in einem 
mit dem Transplantat beschickten Zustand angeord-
net sind.

2.  Entfaltungssystem nach Anspruch 1, dadurch 
gekennzeichnet, daß das Hauptzweigfreisetzungse-
lement ein längliches, flexibles, axial verschiebbares 
Freisetzungselement umfaßt, das sich durch den Ka-
theter hindurch erstreckt.

3.  Entfaltungssystem nach Anspruch 1, dadurch 
gekennzeichnet, daß das erste Zweiggefäßtrans-
plantatrückhalteelement eine erste röhrenförmige 
Hülle umfaßt.

4.  Entfaltungssystem nach Anspruch 3, dadurch 
gekennzeichnet, daß die erste röhrenförmige Hülle 
mit dem inneren Kern verbunden ist.

5.  Entfaltungssystem nach Anspruch 1, dadurch 
gekennzeichnet, daß das erste Zweiggefäßtrans-
plantatrückhalteelement einen zweiten abziehbaren 
Überzug umfaßt.

6.  Entfaltungssystem nach Anspruch 5, dadurch 
gekennzeichnet, daß der zweite abziehbare Überzug 
an einem ersten Zweigfreisetzungselement befestigt 
ist, das ein längliches, flexibles, axial verschiebbares 
Freisetzungselement umfaßt, das sich ebenfalls 
durch den Katheter hindurch erstreckt.

7.  Entfaltungssystem nach Anspruch 1, dadurch 
gekennzeichnet, daß das zweite Zweiggefäßtrans-
plantatrückhalteelement eine röhrenförmige Hülle 
umfaßt.

8.  Entfaltungssystem nach Anspruch 7, dadurch 
gekennzeichnet, daß die röhrenförmige Hülle an ei-
nem zweiten Zweigfreisetzungselement befestigt ist, 
das ein längliches, flexibles, axial verschiebbares 
Freisetzungselement umfaßt.

9.  Entfaltungssystem nach Anspruch 8, dadurch 
gekennzeichnet, daß der Katheter so konfiguriert ist, 
daß er durch eine erste perkutane Punktionsstelle 
eintritt, und das zweite Zweigfreisetzungselement so 
konfiguriert ist, daß es durch eine zweite perkutane 
Punktionsstelle austritt.

10.  Entfaltungssystem zum Entfalten einer gega-
belten Prothese an der Verbindungsstelle eines 
Hauptgefäßes und erster und zweiter Zweiggefäße, 
welches umfaßt:  
einen Zuführungskatheter mit einem inneren Kern, 
einer äußeren Ummantelung und einer distalen Spit-
ze, die mit dem inneren Kern verbunden ist, wobei 
der innere Kern gleitend innerhalb der äußeren Um-
mantelung in Eingriff steht; und  
eine gegabelte Prothese mit einem Hauptkörperab-
schnitt mit proximalen und distalen Enden und ersten 
und zweiten Zweigabschnitten am proximalen Ende 
des Hauptkörperabschnittes, wobei der Hauptkörper-
abschnitt in einem radial zusammengedrücken Zu-
stand durch einen ersten abziehbaren Überzug ge-
halten wird, der erste Zweigabschnitt in einem radial 
zusammengedrückten Zustand innerhalb eines ers-
ten röhrenförmigen Überzugs gehalten wird und der 
zweite Zweigabschnitt ebenfalls in einem radial zu-
sammengedrückten Zustand innerhalb eines zweiten 
röhrenförmigen Überzugs gehalten wird.

11.  Entfaltungssystem nach Anspruch 10, da-
durch gekennzeichnet, daß die gegabelte Prothese 
weiter eine Expansionsfeder mit einem Scheitelpunkt 
und ersten und zweiten Schenkelabschnitten umfaßt, 
wobei die Schenkelabschnitte mit den entsprechen-
den ersten und zweiten Zweigabschnitten verbunden 
sind.

12.  Entfaltungssystem nach Anspruch 10, da-
durch gekennzeichnet, daß der erste röhrenförmige 
Überzug ein abziehbarer Überzug ist.

13.  Entfaltungssystem nach Anspruch 10, da-
durch gekennzeichnet, daß ein distales Ende der äu-
ßeren Ummantelung einen RO-Marker einschließt.

14.  Entfaltungssystem nach Anspruch 13, da-
durch gekennzeichnet, daß der RO-Marker ein Band 
aus RO-Material umfaßt.

15.  Entfaltungssystem nach Anspruch 10, das 
weiter Mittel zum Markieren des distalen Endes der 
äußeren Ummantelung mit RO-Material einschließt.

16.  Verfahren zum Entfalten einer gegabelten 
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Endoluminalprothese an der Verbindungsstelle eines 
Hauptgefäßes und erster und zweiter Zweiggefäße, 
welches die Schritte umfaßt:  
Bereitstellen eines Entfaltungssystems, das eine 
Prothese mit einem Hauptkörperabschnitt und ersten 
und zweiten sich proximal erstreckenden Zweigab-
schnitten enthält;  
Einführen des Entfaltungssystems in das erste 
Zweiggefäß an einer ersten Zugangsstelle;  
distales Vorschieben des Entfaltungssystems durch 
wenigstens einen Abschnitt des ersten Zweiggefä-
ßes und in das Hauptgefäß hinein;  
Freisetzen des zweiten Zweigabschnittes der Prothe-
se durch proximales Zurückziehen einer äußeren 
Ummantelung des Entfaltungssystems;  
Expandieren des Hauptkörperabschnittes der Pro-
these von einem radial zusammengedrückten Zu-
stand innerhalb des Entfaltungssystems zu einem ra-
dial expandierten Zustand innerhalb des Hauptgefä-
ßes durch Entfernen einer ersten abziehbaren Um-
mantelung vom Hauptzweigabschnitt;  
Expandieren des zweiten Zweigabschnittes inner-
halb des zweiten Zweiggefäßes durch proximales 
Zurückziehen eines zweiten Zweigfreisetzungsdrah-
tes.

17.  Verfahren nach Anspruch 16, dadurch ge-
kennzeichnet, daß der zweite Zweigfreisetzungs-
draht proximal durch eine zweite Zugangsstelle zu-
rückgezogen wird.

18.  Verfahren nach Anspruch 16, das weiter den 
Schritt des Expandierens des ersten Zweigabschnit-
tes innerhalb des ersten Zweiggefäßes durch proxi-
males Zurückziehen eines inneren Kerns des Entfal-
tungssystems einschließt.

19.  Verfahren nach Anspruch 16, das weiter den 
Schritt des Expandierens des ersten Zweigabschnit-
tes innerhalb des ersten Zweiggefäßes durch Entfer-
nen einer zweiten abziehbaren Ummantelung vom 
ersten Zweigabschnitt einschließt.

20.  Verfahren nach Anspruch 19, dadurch ge-
kennzeichnet, daß die zweite abziehbare Ummante-
lung durch proximales Zurückziehen eines ersten 
Zweigfreisetzungsdrahtes entfernt wird.

21.  Verfahren nach Anspruch 16, dadurch ge-
kennzeichnet, daß das Hauptgefäß eine Aorta ist und 
die ersten und zweiten Zweiggefäße ipsilaterale und 
kontralaterale Darmbeinarterien sind.

22.  Verfahren nach Anspruch 16, dadurch ge-
kennzeichnet, daß der zweite Zweigabschnitt einen 
selbstexpandierbaren Drahtträger umfaßt.

23.  Verfahren nach Anspruch 16, dadurch ge-
kennzeichnet, daß die erste abziehbare Ummante-
lung durch proximales Zurückziehen eines 

Hauptzweigfreisetzungsdrahtes durch die erste Zu-
gangsstelle entfernt wird.

24.  Gerades Röhrentransplantatentfaltungssys-
tem, welches umfaßt:  
einen länglichen, flexiblen Katheterkörper, der ein 
proximales Ende und ein distales Ende aufweist und 
eine äußere Ummantelung und einen inneren Kern 
umfaßt, der in Bezug auf die äußere Ummantelung 
axial verschiebbar ist;  
ein erstes Transplantatrückhalteelement, das einen 
ersten abziehbaren Überzug zum Zurückhalten we-
nigstens eines ersten Abschnittes eines geraden 
Röhrentransplantats umfaßt;  
wobei der erste abziehbare Überzug mit einem ers-
ten Freisetzungselement verbunden ist und wobei 
das erste Transplantatrückhalteelement innerhalb 
des Katheterkörpers in einer mit dem Transplantat 
beschickten Position angeordnet ist.

25.  Entfaltungssystem nach Anspruch 24, da-
durch gekennzeichnet, daß das erste Zweigfreiset-
zungselement ein längliches, flexibles, axial ver-
schiebbares Freisetzungselement umfaßt, das sich 
durch den Katheter hindurch erstreckt.

26.  Entfaltungssystem nach Anspruch 24, da-
durch gekennzeichnet, daß das Entfaltungssystem 
weiter ein zweites Transplantatrückhalteelement um-
faßt, das einen zweiten abziehbaren Überzug zum 
Zurückhalten eines zweiten Abschnittes des geraden 
Röhrentransplantats umfaßt.

27.  Entfaltungssystem nach Anspruch 26, da-
durch gekennzeichnet, daß der zweite abziehbare 
Überzug an einem zweiten Freisetzungselement be-
festigt ist, das ein längliches, flexibles, axial ver-
schiebbares Freisetzungselement umfaßt, das sich 
durch den Katheter hindurch erstreckt.

28.  Verfahren zum Entfalten einer geraden Röh-
renendoluminalprothese, das die Schritte umfaßt:  
Bereitstellen eines Entfaltungssystems, das eine ge-
rade Röhrenprothese enthält, die einen distalen Ab-
schnitt und einen proximalen Abschnitt einschließt;  
Einführen des Entfaltungssystems in ein Gefäß an ei-
ner Zugangsstelle;  
distales Vorschieben des Entfaltungssystems durch 
das Gefäß hindurch;  
proximales Zurückziehen einer äußeren Ummante-
lung des Entfaltungssystems, um die Prothese freizu-
legen;  
Expandieren wenigstens eines Abschnitts der Pro-
these von einem radial zusammengedrückten Zu-
stand innerhalb des Entfaltungssystems zu einem ra-
dial expandierten Zustand innerhalb des Gefäßes 
durch proximales Zurückziehen eines ersten Freiset-
zungselementes, um einen abziehbaren Überzug zu 
zerreißen.
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29.  Verfahren nach Anspruch 30, dadurch ge-
kennzeichnet, daß der Schritt des Expandierens we-
nigstens eines Abschnittes der Prothese das Expan-
dieren des distalen Abschnittes der Prothese ein-
schließt.

30.  Verfahren nach Anspruch 31, das weiter den 
Schritt des Expandierens eines proximalen Abschnit-
tes der Prothese von einem radial zusammenge-
drückten Zustand innerhalb des Entfaltungssystems 
zu einem radial expandierten Zustand innerhalb des 
Gefäßes durch proximales Zurückziehen eines zwei-
ten Freisetzungselementes umfaßt, um einen zwei-
ten abziehbaren Überzug zu zerreißen.

Es folgt kein Blatt Zeichnungen
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